
sein.	Authentisch	wird	 er	 damit	 dann	 fast	 von
alleine.



Zur	inkludierenden
Schreibweise

De	 oratore	 lautet	 eine	 der	 grundlegenden
Schriften	über	die	Rhetorik	und	wird	mit	›Über
den	 Redner‹	 ins	 Deutsche	 übersetzt.	 Das
entspricht	 sicher	 dem,	 was	 der	 römische
Rhetoriker	 Cicero	 aussagen	 wollte,	 denn
Frauen	 waren	 nicht	 »mitgemeint«	 in	 dieser
Form	 des	 generischen	 Maskulinums.	 Die
Rhetorik	galt	lange	als	männliche	Disziplin,	die
Reden	von	Frauen,	die	in	der	Antike	öffentlich
sprachen,	wurden	nicht	überliefert.

Auch	danach	hatten	Frauen	jahrhundertelang
keinen	 Zugang	 zu	 rhetorischer	 Bildung.	 Doch



dieses	 Buch	 handelt	 vom	 Präsentieren	 und
Überzeugen	 und	 richtet	 sich	 an	 alle,	 die	 sich
dafür	 interessieren,	 unabhängig	 vom
Geschlecht.	 Es	 verzichtet	 deshalb	 auf	 das
generische	 Maskulinum	 und	 versucht,	 die
meisten	 Stellen	 mit	 dem	 Gender*stern	 zu
lösen.	Um	Sternhäufungen	zu	vermeiden,	wird
aber	 darauf	 verzichtet,	 beispielsweise	 über
»den*die	 Redner*in«	 zu	 schreiben,	 »der*die
sein*ihr	 Anliegen«	 möglichst	 einfach
vermitteln	möchte.	 Außerdem	wird	 in	 Sätzen,
die	ein	konkretes	Beispiel	anschaulich	machen,
entweder	das	generische	Femininum	verwendet
oder	 die	 männliche	 und	 weibliche	 Form
abgewechselt.	 Und	 zuletzt	 macht	 die
Verwendung	des	Partizips	»Der	Redende«	bzw.
»die*der	 Vortragende«	 bewusst,	 dass	 damit
etwas	 anderes	 ausgedrückt	wird,	 als	mit	 »Der



Redner«.	 Da	 es	 die	 rundum	 passende	 Lösung
(noch?)	nicht	gibt,	wollen	wir	lieber	mit	einem
Kompromiss	 für	 die	 Problematik
sensibilisieren,	anstatt	alte	Muster	zu	bemühen,
durch	 die	 letztlich	 antike	 Rollenbilder
reproduziert	werden.



2	Der	Anfang	vor	dem
Anfang

Aaalso	…	 räusper	…!	Noch	 haben	wir	 ja	 gar
nicht	 angefangen.	 Hier	 ist	 noch	 der	 Moment
ohne	 konkrete	 Bilder,	 ohne	 klare	 Vorstellung
von	dem,	was	kommen	wird.	Eher	grau	als	bunt,
eher	 verschwommen	 als	 scharf.	 Viel	 Nebel,
wenig	klare	Gedanken.	Aber	vielleicht	weißt	du
schon,	wie	der	Raum	aussehen	wird,	in	dem	du
sprechen	wirst,	 und	 hast	 schon	 einen	Termin?
Kennst	 du	 dein	 Publikum?	 Dann	 stehen
zumindest	schon	einige	Zutaten	fest.	Dem	Rest
nähern	wir	 uns	 gemeinsam	Schritt	 für	 Schritt,


